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Expedition: Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
N einmal, a den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 21. September 1860. 


g Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 19. gai Wie der heutige „Moniteur“ nach Berichten aus 
Algier vom 17. d. Mts. meldet, waren der Kaiſer und die Kaiſerin daſelbſt 
lücklich anios. wiewohl die Ueberfahrt in Anbetracht der widrigen 

itterung keine angenehme war. Der Empfang, der Ihren Majeftáten zu 
Theil wurde, war ein glänzender. Um Mittag traf der Bey von Tunis ein 
und ward vom Kaiſer und der Kaiſerin empfangen. Ein Bruder des Kaiſers 
von Marokko ward im Laufe des Tages erwarket. — Der „Conſtitutionnel“ 
ſtellt in kategoriſcher Weiſe das Gerücht in Abrede, welchem zufolge die 
Inſeln Sardinien und Elba als Entgelt für die Einverleibung Neapels und 
Siziliens in Piemont an Frankreich abgetreten werden ſollen. — Aus Turin 
wird vom geſtrigen Tage gemeldet: Bis heute hat mit Ausnahme des Hrn. 
v. Talleyrand keiner der auswärtigen Geſandten von ſeiner Regierung den 
Befehl erhalten, unſere Stadt zu verlaſſen. Die in Spoleto gefangen ge⸗ 
nommenen 600 Irländer ſind hier angekommen. 

Paris, 19. Sept. Hier 1 Nachrichten aus Turin vom heu⸗ 
tigen Tage melden: Geſtern Morgen hat General Lamoriciere mit 11,000 
Mann den General Cialdini angegriffen. Zur ſelben Zeit hatte die Beſaz⸗ 
zung von Ancona einen ſtarken Ausfall gemacht. Nach einem heſtigen 
Kampfe waren die Truppen Lamoricieres vollſtändig in die Flucht geſchla⸗ 


gen. Die Piemonteſen machten viele Gefangene, darunter den General Pi: | 


modan, nahmen 6 Kanonen und zahlreiche Waffen, 

Turin, 19, Sept. Aus offizieller Quelle wird aus Jeſi vom geſtrigen 
Tage gemeldet, daß General Lamoriciere die äußerſten Poſitionen Cialdinis 
bei Caſtel Fidar do angegriffen habe. Das Reſultat des heftigen Kampfes 
war die Verhinderung der Verbindung Lamoricieres mit Ancona. Der Ver⸗ 
luſt Lamoricieres iſt beträchtlich. Die Zahl der Gefangengenommenen beträgt 
ſechs Hundert. Gleichzeitig hatte eine Kolonne von 4000 Mann einen Aus⸗ 
fall aus Ancona gemacht, wurde jedoch zurückgeſchlagen. Die Flotte hat das 
Feuer gegen Ancona eröffnet. f ; N 

Paris, 19. Sept. Man lieft in der „Patrie“: Die Blätter berichten 
über einen verbrecheriſchen Verſuch, welcher in Toulon gegen die Perſon des 
Kaiſers vorgenommen worden ſein ſoll; indeſſen ſind die Berichte durchaus 
ungenau. : 4 

Marſeille, 19, Sept. Aus Konftantinopel vom 12. wird gemeldet, daß 
der preußiſche Kommiſſär Konſtantinopel verlaſſen habe, um ſich nach Beyrut 
zu begeben, wodurch die ſyriſche Kommiſſion nunmehr vervollſtändigt würde. 

General Beaufort d'Hautpoul hat ſich mit Fuad Paſcha darüber verſtän⸗ 


„daß Damascus durch die 1 * beſetzt werde. Die Operationen | ( 


digt 
ſollen nach Ablauf der heißen Jahreszeit beginnen. 
Fuad Paſcha hat die Führer der Mutualis um ſich verſammelt, und hat 
ihnen verboten, den Druſen Aſyl zu geben. 2 

In Naplus drohte eine Inſurrektion auszubrechen. Der taiferliche om: 
miſſär kam ihr zuvor, indem er zwei Bataillone nach dieſem Orte ſandte. 


Preuſ en. 

Berlin, 20. Sept. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
von Preußen, Regent, ſind von Wittſtock hier wieder angekommen. 
Se. k. H. der Prinz Karl von Preußen iſt, von Wittſtock tom: 
mend, in Schloß Glienicke wieder eingetroffen. Se. k. H. der Prinz 
Friedrich Karl von Preußen ijt von Wittſtock in Potsdam cinge- 
troffen. Se. großherzogliche Hoh. der Prinz Wilhelm von Baden 
iſt nach Karlsruhe abgereiſt. 

Se. fal. H. der Prinz-Regent haben, im Namen Se. Maj. des 


Königs, allergnädigſt geruht: Dem ordentlichen Profeſſor in der evan⸗ 


geliſch⸗theologiſchen Fakultät der Univerfität zu Bonn, Dr. Lange, 
den Charakter eines Sonfiftorial-Raths, ſowie dem Regierungs- und 
evangeliſch⸗geiſtlichen und Schulrath Bu ſchmann in Arnsberg zugleich 
den Titel eines Konſiſtorial-Raths beizulegen, und den Kreisdeputirten 
Rittmeiſter Bernhard von der Marwitz auf Friedersdorf zum 
Landrathe des Kreiſes Lebus im Regierungsbezirk Frankfurt zu ernennen. 
Der Kreisbaumeiſter Tre ud ing zu Gardelegen iſt in gleicher Eigen: 
ſchaft nach Neuhaldensleben verſetzt worden. Der Rechtsanwalt und 
Notar Lipke zu Schwetz iſt in gleicher Eigenſchaft an das Stadt: und 
Kreisgericht zu Danzig, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, 
verſetzt worden. Der Dr. Otto Kübler, bisher Oberlehrer am Gym— 
naſium zu Krotoſchin, ijt als Profeſſor am königlichen Progymnaſium 
zu Berlin angeſtellt, und der Religionslehrer Dr. van Endert am 
Gymnaſium zu Münſtereifel in gleicher Eigenſchaft an das katholiſche 
Gymnaſium an der Apoſtelkirche zu Köln verſetzt worden. (St. A.) 
[Patent.] Dem Ingenieur Friedrich Henckel zu Bochum iſt unter 
dem 18. September 1860 ein Patent auf eine Expanſionsvorrichtung für 
oscillirende Dampfmaſchinen in der durch Zeichnung und Beſchreibung nad): 
gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Anwendung bekann⸗ 
ter Theile derſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an ge⸗ 
rechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


Dritter Ziehungstag, den 20. Septbr. 1860. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten den Gewinn von 
45 Thalern. 
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Berlin, 20. Sept. [Vom Hofe.] Se. k. H. der PrinzeRegent 
ſtatteten geſtern, bald nach Allerhöchſtihrer Rückkehr von Wittſtock, Ihren 
kaiſ. HH. den Großfürſtinnen Helene und Katharina von Rußland im ruſſ. 
Geſandſchafts-Hotel einen längeren Beſuch ab. Heute Vormittag em⸗ 
pfingen Se. k. Hoh. den Prinzen Auguſt von Würtemberg, ſowie den 
Generalfeldmarſchall Freiherrn von Wrangel, und nahmen im Beiſein 
des ſtellvertretenden Kommandanten, Generalmajors von Winterfeld, die 
Meldungen der Generallieutenants von Schlemüller und von Schlich⸗ 
ting, des Generalmajors v. Baczko und mehrerer anderer höheren Of: 
ſiziere entgegen. Um 11 Uhr fand bei Sr. k. Hoh. ein Konſeil der ver: 
ſammelten Miniſter ftatt. Se. k. Hoh. haben, wie verlautet, Allerhöchſt— 
ihre Abreiſe nach dem Rhein auf Sonntag Früh angeordnet und 
werden ſich zunächſt nach Aachen und dann nach Jülich begeben. 

— Die geſtrige Sitzung des Staatsminiſteriums dauerte von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr. 

Jülich, 15. Septbr. [Die erſten Arbeiten zur Demolirung der 
Feſtung] haben mit dem Durchbruch der Wälle für die Landſtraßen nach 
Aachen und Köln begonnen. Die Gräben ſind dafür auf Straßenbreite mit 
Erde angeſchüttet; eben ſo iſt die Erdanſchüttung in den Wallgraben für 
und um die, Kanäle des Stadtteiches ausgeführt. Stadt⸗Baſtion Nr. 1 
an der proteſtantiſchen neuen Schule, Nr. 2 in der Nähe des Sebaſtiani⸗ 
Schützenhauſes und die kaſemattirte Baſtion Nr. 4 an der Kaſerne der rei⸗ 
tenden Artillerie (letztere am 12.) find geſprengt. In den Curtinen zwi: 
ſchen den Baſtionen ſind viele Minen angelegt und werden dieſe, ſo wie 
Baſtion Nr. 3 (an der Garniſon⸗Bäckerei) noch geſprengt. Das Spren: 
ac ijt cin außerordentlicher Anblick; das Mauerwerk hebt und fpaltet 
ich und bricht in Trümmer, die in Ziegelgeröll und Steinblöcken von hun: 
dert und mehr Kubikfuß in den Wallgraben niederfallen. Die Bäume in der 
Nähe des Gemäuers wanken, halten aber noch feſt mit ihren Wurzeln. Der 
Knall des entzündeten Pulvers iſt unbedeutend, ſehr laut aber beim Spren⸗ 
en der Palliſaden; in beiden Fällen waren Erderſchütterungen weithin 
ühlbar. Dieſen Sprengungen wohnen viele Zuſchauer bei. Der Graben 
um die belagerte Gitabelle bis zur Kölner⸗Thorbrücke iſt mit Waſſer gefüllt. 
Die Belagerungs⸗Arbeiten haben begonnen, die erſte Laufgraben⸗Parallele 
iſt am Fuße des Exerzierplatzes auf der Merſcher Höhe in der finſtern 
Nacht von Sonnabend auf Sonntag unter Regen, Kanonen⸗ und Ge⸗ 
webrjeuer ausgehoben worden. Die Arbeiten find zum Erſtaunen Aller, 
die Sonntags dieſe Linie beſuchten, ſchön ausgeführt. Die zweite Pa⸗ 
rallele iſt in den Feldern, die dritte am Fuße des Glacis aus: 
geworfen. Batterien ſind gebaut und mit Geſchützen beſetzt, um 
das Feuer am 17. beginnen zu können. Auf der Höhe des Glacis 
find bereits Krönungen von Schanzköͤrben und Erdauſwurf angelegt, na: 
mentlich bei Lünetten B und C. 2, deren Gemäuer in Breſche geſchoſſen 
werden fol, Der Wirkung der gezogenen Geſchütze bei dieſer Uebung wird 
mit Spannung entgegen geſehen; zur Aufſtellung derſelben (6⸗ 12- und 24- 
Pfünder) ſind links von der kölner Chauſſee in der Nähe des Wynenſchen 
Haufes Bettungen ausgeführt, Zu bedauern ijt, daß die herrlichen Baum⸗ 


ruppen in der Umgebung der Citadelle niedergehauen ſind: dies geſchah zur 
Rufer ian von Faſchinen und Schanzkörben, die zu den Belagerungsarbeiten 
benutzt werden, ebenſo find viele ſchöne Eſchen, zum Brückenbau über die Koer, abge⸗ 
hauen worden. Heute ſind die Truppen auf der Weſtſeite Jülichs bis drei Stunden 
im Umkreiſe verlegt worden. Infanterie-Bataillone, Küraſſiere und Huſaren 
mit der Muſik, paſſirten Früh unſere Stadt. Sehr viele Wagen waren be⸗ 
ſchäftigt, Lebensmittel und Lager⸗Bedürfniſſe an die verſchiedenen Stellen zu 
fahren. Die Jülich zunächſt bezogene Lagerſtelle iſt bei Kirchberg, Altdorf, 
Alteburg und ijt heute Abends von vielen Zuſchauern beſucht worden. Meh⸗ 
rere fremdländiſche Offiziere ſind hier angekommen und werden no 
wie auch Beſucher jeder Klaſſe durch dieſe Manöver herbeigezogen werden. 
Pionniere arbeiten unabläſſig. Am Brückenkopf iſt außer einigem Mauer⸗ 
werk wenig demolirt. + 
Italien. 


[Vom Kriegsſchauplatz.] Ancona war von Lamoriciere fo 
von Truppen entblößt gelaſſen, daß beim Herannahen der Piemonte⸗ 
ſen kaum 3000 Mann Beſatzung in dieſem wichtigen Platze lagen. 
So wird der „Allgemeinen Zeitung“ aus Ancona klagend berichtet. 
Die Stadt füllte ſich mit fliehenden Prieſtern. 

Der „Conſtitutionnel“ meldet nach Nachrichten aus Neapel vom 
11. Sept., daß alle Provinzen ihren Zutritt zu der Garibaldi'ſchen 
Dictatur erklärt haben und daß die königlichen Truppen in Capua 
bereits angeboten haben, zu capituliren. Die Nachrichten aus Gaeta 
und Capua ſind jedoch ſeit mehreren Tagen ſehr widerſprechend. 
Die Nachrichten des „Pays“ und der „Patrie“ aus Italien lauten 
dahin, daß der König von Neapel mit 25,000 Mann zwiſchen Capua 
und Gaeta ſteht; unter dieſen Truppen befindet ſich die Garde, das 
Fremden⸗Corps und das Armee⸗Corps aus den Abruzzen; die Brü⸗ 
der des Königs, die Grafen Trani und Caſerta, find beim Könige. 
— Im Kirchenſtaate ſchritten die Piemonteſen ſehr raſch vor. Spo⸗ 
leto wurde nach kurzer Gegenwehr genommen. Ancona iſt zu Waſ⸗ 
fer und zu Lande eingeſchloſſen. Die piemonteſiſch⸗neapolitaniſche Es: 
cadre liegt auf der dortigen Rhede. Die Fregatte Vittore Emanuele 
trägt die Flagge des Vice-Admirals Perſano; ſie liegt vorn an, unge⸗ 
fähr 1100 Meter von der Citadelle. — In Neapel verdoppelte Gari⸗ 
baldi feine Rührigkeit, um feine Armee zu organiſiren und fie eilends 
auf 50,000 Mann zu bringen. ; 

Auch das „Siecle“ bringt die Nachricht, die Proclamation 
Garibaldi's an die Palermitaner ſei unecht. Dagegen ſucht das 
„Journal des Debats“ die Echtheit dieſes Actenſtückes zu erhärten, die 
übrigens von der „Opinione“ keinen Augenblick in Zweifel gezogen 
wurde. Die „Opinione“ erklärt, Garibaldis Aeußerung in Betreff des 
Quirinals „habe ein ſchmerzliches Gefühl hervorgerufen, da dieſelbe die 
Möglichkeit von Verwickelungen in Ausſicht ftelle, denen jeder Politiker 
vorzubeugen wünſchen müſſe; die Verſtärkung der franzöſiſchen Be⸗ 
ſatzung in Rom ſei nicht wegen der Bewegungen in Umbrien und 
den Marken erfolgt, ſondern weil man in Frankreich den Verdacht 


hege, daß man etwas gegen Rom im Schilde führe; dieſer Verdacht 


ſei beklagenswerth, Garibaldis Proclamation aber nicht geeignet, den⸗ 
ſelben zu verſcheuchen.“ 

Turin, 16. Sept. Wie ſehr Garibaldi gegen die ſardiniſche 
Regierung bis zum Einmarſche der Truppen in den Kirchenſtaat gereizt 
war, geht aus dem Briefe hervor, den ſein Adjutant dem Könige Victor 
Emanuel überreicht hat. 
Cavour und Farini, geben Sie mir das Kommando über 
eine Brigade Ihrer Truppen, geben Sie mir Pallavieino⸗ 
Trivulzio zum Pro-Diktator, und ich ſtehe für Alles.“ 
Der König hat geantwortet, er ſei gern bereit, Pallavicino zum Pro⸗ 
Diktator von Neapel zu ernennen. (Dieſer macht bereits Anſtalten, 
ſich nach Neapel zu begeben.) Was hingegen ſein anderweitiges Ver⸗ 
langen betreffe, ſo müſſe der Diktator einſehen, daß er darauf nicht 
eingehen könne; Cavour habe wiederholt ſeine Entlaſſung angeboten, der 
König habe aber dieſelbe nicht angenommen, und es werde dem am 
2. Okt. zuſammentretenden Parlamente zukommen, kund zu geben, ob 
es ſeinem Miniſterium Vertrauen ſchenke oder nicht. Graf Cavour 
ſeinerſeits hat Garibaldi ſagen laſſen, er möge ſich beruhigen, er (der 
Graf), und er glaube, auch Farini ſeien Patrioten genug, um ſo weit 
es von ihren Perſonen abhange, jeden Zwieſpalt in der Regierung zu 
vermeiden. Er werde gern zurücktreten, wenn er dadurch dem Vaterlande 
die Dienſte eines Mannes, wie Garibaldi, erhalten könne. So wird 
mir aus guter Quelle verſichert. Es begaben ſich mehrere Perſonen, 
welche das volle Vertrauen Garibaldi's verdienen, zu dieſem, um ihn über 
Cavour und Farini aufzuklären. Man hofft zuverſichtlich, daß Gari⸗ 
baldi die Hand zur Verſöhnung reichen werde. Auch diesmal iſt Fanti 
Urſache der Schwierigkeiten; er hat ſich in einem — geheimgehal⸗ 
tenen — Tagesbefehle an ſeine Truppen ungerecht und unehrerbietig 
über Garibaldi ausgeſprochen, und das iſt zu den Ohren des Dictators 
gekommen. — Cavour arbeitet an einer Auseinanderſetzung der Lage, 
welche er dem Parlamente vorzutragen gedenkt; ſchließlich wird er im 
Namen des Miniſteriums eine Beitritts-⸗Erklärung der Landes⸗Vertre⸗ 
tung verlangen. (K. 3.) 

[Das ſardiniſche Ultimatum.) Das „Giornale di Roma“ 
vom 12. theilt die Depeſchen mit, welche ungefähr gleichzeitig mit dem 
Ausbruch der Feindſeligkeiten zwiſchen der ſardiniſchen und der päpſt⸗ 
lichen Regierung gewechſelt wurden. Das ſardiniſche Ultima⸗ 
tum wurde dem Kardinal Antonelli am 10ten Abends zugeſtellt 
und lautet: 

„Tu rin, 7. Sept. 1860. Eminenz! Die Regierung Sr. Maj. des Kö: 
nigs von Sardinien hat nicht ohne tiefes Bedauern die Bildung und den 
Beſtand der Corps von ausländiſchen Söldnern im Dienſte der päpſtlichen 
Regierung geſehen. Die Organiſation ſolcher Corps, die nicht nach dem 
Muſter civiliſirter Regierungen aus Bürgern des Landes, ſondern aus In⸗ 
dividuen von allen Sprachen, Nationen und Religionen gebildet wurden, 
verletzt das öffentliche Gewiſſen Italiens und Europas tief. Der Truppen 
ſolcher Art eigenthümliche Mangel an Manneszucht, das unbeſonnene Be⸗ 
nehmen ihrer Vorgeſetzten, die herausfordernden Drohungen, die ſie in ih⸗ 
ren Bekanntmachungen zur Schau ſtellen, erzeugen und nähren eine äußerſt 

efährliche Gährung. Die Bewohner der Marken und Umbriens bewahren 
ſehhaft das ſchmerzliche Andenken an die Metzeleien und die Plünderung von 
Perugia. Dieſer an ſich ſchon verderbliche Stand der Dinge wird es nach 
den Ereigniſſen auf Sicilien und im Königreiche Neapel in noch höherem 
Grade. Die Anweſenheit der Fremden⸗Corps, welche das Nationalgefühl 
beleidigt und die Kundgebung der Wünſche der Bevölkerungen verhindert, 
bi none die Ausdehnung der Revolution in den Nachbar⸗Provinzen 
eiführen. 
its innigen Beziehungen, welche die Bewohner der Marken und Um: 
briens mit denen der in die Staaten des Königs einverleibten Provinzen 
verbinden, und die Gründe der Ordnung und Sicherheit der eigenen Staa⸗ 
ten legen der Regierung Sr. Maj. die Pflicht auf, dieſen Uebeln, fo viel es 
in ihren Kräften ftebt, ein Heilmittel entgegen zu ſetzen. Der König Victor 
Emanuel fühlt ſich in ſeinem Gewiſſen gebunden, nicht gleichgiltiger Augen⸗ 
zeuge der blutigen Strafhandlungen zu bleiben, durch welche die Waffen der 


9. 


ch andere, 


Derſelbe lautet: „Sire! Entlaſſen Sie 


———— — 


